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Als die Autobahnen
grün überwachsen waren

Als die Autobahnen
grün überwachsen waren
und in den letzten Wochen des Jahres
Schnee fiel,
begann in den Nächten,
in denen der Mond nicht als Milchfahrer hausierte,
auf den weiß zugeschneiten Pistenwiesen
ein seltsames Spiel.

Vögel, die der unruhigen
politischen Verhältnisse wegen
ihre afrikanischen Winterwohnstätten
nicht aufgesucht hatten,
schrieben mit trippelnden Krallen
in die glitzernde Stille
zierliche Zeilen
mit Schnörkeln und Schatten.

Auch die Rehe, jetzt sich
erinnernd der Zeiten, da noch die Erde
nicht in Beton
gegossen war,
sah man von Wald zu Wald
wechseln, anmutig, langbeinig,
ohne Tod
und Gefahr.

Da nun die Vollmondnächte
kamen und der Schnee
schmolz an einem föhnwarmen
Frühwintertag,
zeigte sich's, daß unter der zerfließenden
Eisrahmdecke nicht die grüne Erde,
sondern noch immer das Spinnennetz
der Autobahnen lag.

Und die Autokolonnen sausten vorüber.
Alles Land war wieder
ein tödliches
Haus.
Wir wissen nicht, was die Tiere
geschrieben. Blut und Dreck
löschten die Schatten und Schnörkel
aus.

Albert Ehrismann

Giovannettis
Kaminfeuer-Geschichten

Der lächelnde Seltsame nahm aus
seiner Rocktasche eine leere Tüte, aus
welcher er Körner holte für die Vögel
des Parkes.
Je mehr er herausholte, desto voller
wurde die Tüte. Als diese sich bis
oben gefüllt hatte, schenkte er sie

den zuschauenden Kindern und
verschwand in der Menge, gefolgt
von einer Wolke zwitschernder Vögel.

D er jüngste Sproß der Schweinefamilie

war ein richtiges Lausferkel.
Da kam er eines Tages nach Hause,
die blond bewimperten Äuglein
ergeben geschlossen und mit einer
Zitrone im Maul. Das gute
Mutterschwein war zuerst einer Ohnmacht
nahe, raffte sich dann zusammen
und rief: «Man soll den Menschen
nicht an die Wand malen!»
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